
Wer das aktuelle gesellschaftspo-
litische Geschehen verfolgt kann 
beobachten, wie sich die inter-
nationale Politik mehr und mehr 
religiöser Attribute und Inhalte 
bedient. In nicht wenigen Kultu-
ren immer noch üblich, wo die 
Trennung von Religion und Staat 
nie erfolgt ist, stellt diese Ent-
wicklung im Westen einen massi-
ven Rückschritt dar. So scheinen 
einschlägige Bibelzitate und re-
ligiöse Symbole jüngst in Mode 
gekommen zu sein, wobei dem 
Glauben und der frommen Ge-
sinnung mit dem Zitieren von be-
kannten Bibelstellen und Tragen 
von Kreuzchen am Anzug auch 
schon Genüge getan sein dürfte. 
Wer sich aber auf religiöse Wer-
te beruft, täte gut daran auch 
nach diesen zu handeln und keine 
Kriege zu führen und damit zig-
Tausende Menschenleben auszu-
löschen. Oder humanitäre Hilfs-
initiativen nicht grundlos zu be-
enden und damit Menschen in Not 
zu bringen.   
Vielmehr ginge es um das Ver-
meiden und Verringern von, nicht 
nur, menschlichem Leid.      
	 Herzlichst
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25 Jahre

Grundwasser gegossen werden 
kann. Der Brunnen selbst ist in 
einem  vergleichsweise gutem Zu-
stand und stellt nach Auskunft der 
Ortsansässigen zuverlässig Wasser 
bereit. Kürzlich wurde von uns die 
erste Hälfte des erforderlichen 
Gesamtbetrages zur Verfügung 
gestellt. 

Kosten - € 740,-
Bitte beteiligen Sie sich:

Zur Fertigstellung unseres Erneu-
erungsprojekts der Primarschule 
von Dinguiraye/Thiangaye, wo mit 
unserer Unterstützung ein neu-
er Klassenraum, ein Lagerraum/
Büro und zuletzt zwei zusätzliche 
Toiletten errichten wurden, fehlt 
noch die Installation eines Tanks 
zur Trink- und Brauchwasserver-
sorgung. Das Wasser dazu wird 
über die öffentliche Wasserver-
sorgung bereitgestellt. 

Kosten - € 500,-
Jeder Beitrag hilft: 
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Editorial
Wie zuletzt vor einigen Jahren 
hat das Wasser des Senegalflus-
ses `unsere´Ortschaft Thiangaye 
auch heuer nicht verschont und 
nach heftigen Regenfällen große 
Schäden an den aus Lehm errich-
teten Häusern hinterlassen. Nach 
der letzten Flut waren von uns 
insgesamt 9 kleine, hochwasser-
sichere Häuser gebaut worden, 
die der aktuellen Flut problemlos 
standgehalten haben. Sollten wir 
die Spendenmittel dafür erhalten, 
könnten wir das Aufbauprogramm 
wiederaufnehmen und jenen eine 
sichere Bleibe verschaffen, die 
diese kürzlich verloren haben. 

 

Kosten pro Haus - € 1100,-
Spenden bitte auch Sie: 

Schon vor einiger Zeit ist der Lei-
ter des Gesundheitszentrums von 
Thiangaye, Dr. Ba, mit der Bitte 
an uns herangetreten, ihn in sei-
ner kleinen Ortschaft bei der Re-
novierung eines alten Brunnens zu 
unterstützen. Dessen alterschwa-
che Einfassung ist ebenso zu er-
neuern, wie das daneben stehen-
de zerbrochene Wasser-Reservoir, 
in das mit Kübeln gefördertes Wieder`Land unter´im Senegal

Schadhaft -  Becken & Brunneneinfassung
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Häuser für Senegal, Brunnenbau und Wassertank
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Die diesjährige Projektreise im 
Juli 2025 verlief sehr erfreulich, 
indem die aus Österreich ange-
reisten Urlauberfamilien Schwarz 
und Krammer, sowie unser lang-
jähriger Freund Martin Heinrich 
dem Jardin d’educatif einen zwei-
tägigen Besuch abstatteten, um 
Aktivitäten mit den Kindern vor 
Ort durchzuführen.
Es wurden vom RainbowTrust drei 
Computerausstattungen zur Verfü-
gung gestellt, um u. a. die Sprach-
Ausbildung von Studierenden zu 
unterstützen. Die noch fehlenden 
je zwei Tastaturen, Monitore und 
Headsets wurden inzwischen vor-
ort ausgesucht und werden dem-
nächst dem Studienbetrieb zur 
Verfügung stehen. 
Auch hat sich eine Lehrerin 
aus Österreich bereit erklärt, 
Deutschkurse abzuhalten, die von 
den Studierenden dann selbst fi-
nanziert werden sollen.

Mohamed Tlig - Projektleiter

Kosten/Computerplatz - € 350,- 
Wir bitten um weitere Unterstüt-
zung:

Alle drei Jahre steht - seit der Ver-
einsgründung des Rainbowtrust 
2007 - die verpflichtende Haupt-
versammlung am Programm. So 
auch heuer wieder, insgesamt 25 
Jahre, nachdem unsere Hilfsorga-
nisation als Initiative von Famili-
enangehörigen und Freund_innen 
ins Leben gerufen wurde. Dieses 
Jubiläum haben wir heuer im März 
in Zusammenarbeit mit dem Welt-
laden mit einer gelungenen Ver-
anstaltung gefeiert - in den letz-
ten News war darüber zu lesen.
War die Spendensumme zu An-
fang noch bescheiden, konnten 
wir diese mit Unterstützung unse-
rer treuen Spender_innen in der 
letzten Zeit auf jährlich mehr als        
€ 20.000,- steigern, wofür wir uns 
bei Ihnen allen auf das Allerherz-
lichste bedanken.   
Unsere Hauptversammlung findet 
am So, 16. 11. um 15 Uhr im gro-
ßen Raum des Gesundheits- u. 
Sozialzentrums Tulln in der Nibe-
lungengasse 11 statt. 
Alle Mitglieder, aber auch inter-
essierte Gäste sind herzlich will-
kommen. Anträge zur Übernahme 
von Punkten in die Tagesordung 
oder zur Vorstandskandidatur kön-
nen nur von Mitgliedern und bis 
spätestens 2 Wochen vor der HV 
unter der Email-Adresse reinhart-
buchegger@yahoo.com gestellt 
werden.  

Zur Erinnerung - der aktuelle Vor-
stand besteht aus
Obmann  - Reinhart Buchegger
Stv.         - Matthias Grümayer
Kassierin - Marianne Dinkowa
Stvin 	    - Elke Buchegger
Schriftführerin - Beate Stöger-
	    	     Ibrahim
Stv. 	    - Roman Götz
Schiedsrichterin - Gerlinde
       		          Zickler
Kassenprüfer   -  Johannes Scholz
                    Stefan Schachamayr
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Zu Gast im `Jardin d´educatif´

Seit nunmehr einem Jahr ist der 
vom Rainbowtrust finanzierte 
Brunnen in Verwendung. Über 
vier Photovoltaik-Paneele, die 
am Dach der Schule angebracht 
sind, wird die Pumpe mit Energie 
versorgt. An drei unabhängigen 
Entnahmestellen kann der Kinder-
garten, die Schule und die Bevöl-
kerung mit Trinkwasser versorgt 
werden.
Dies ist allerdings durch den ge-
ringen natürlichen Grundwasser-
vorrat eingeschränkt. Durch die 
geologischen Verhältnisse liefert 
die Pumpe bei optimalen Ver-
hältnissen - keine Bewölkung, 
Akkus voll aufgeladen - maximal                  
1,5 m³/Tag an Trinkwasser. 
Derzeit wird eine Aufstockung der 
Speicherkapazität der Akkus ge-
prüft, um durch den Pumpbetrieb 
während der Nacht eine Steige-
rung der Fördermenge zu erzielen. 
Jedoch besteht die Sorge, dass 
im Zuge dessen nicht genügend 
Grundwasser nachfließen und die 
Pumpe trockenlaufen könnte. 
Darüber hinaus wird die Nutzung 
des Regenwassers vom Schuldach 
durch Errichtung von Tanks, bzw. 
Zisternen angedacht, die eine 
Entspannung in der Wasserversor-
gung bringen könnte. 
Noch einige Zahlen:
Im vergangenen Jahr wurden   
212 m³ Wasser im Gegenwert von     
80 Cent/m³ an die Bevölkerung 
verteilt und damit umgerechnet      
€ 160,- für die Schule eingenom-
men.
Im Vergleich dazu lag der Eigen-
verbrauch für Schule, Kindergar-
ten und andere Aktivitäten bei 
215 m³.                                                                                                     

Berhard Lang 
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